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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr.133
Montaa, den 14. Juni 1880.

(2439—1) Nr. 4671.

Kundmachung.
^. Jene Forstcandidaten, welche zu der mit hoher
'""Msterialverordnung vom 16. Jänner 1850,
"' G. B l . Z. 63, vorgeschriebenen, im Herbste
^ > abzuhaltenden Staatsprüfung für den selbst-

ändigen Forstverwaltungsdienst oder für das
Mstschutz- und technische Hilfspersonale zugelassen
iu werden wünschen, werden aufgefordert, ihre nach

" M i s t obi«^ Mimsterialverordnung belegten
^luche längstens biö
. . . 15. Juli l. I.

m»^" ^ ^ Landesregierung, llnd zwar eventuell
Ul Wege ihrer vorgesetzten Behörde, einzubringen,

^n den Gesuchen wird besonders anzugeben sein,
^ die Candidaten auch aus dem Jagdwesen und
^ Jagdgesetzen geprüft werben wollen,

vaibach, am 5. Jun i 1880.
^ ^ ' ^. ^anllesregierunn für Krain.
l3363_^I) Nr. 603 . "

. An der k. k. Lehrer-Bildungsanstalt in Capo-
°!stria ist mit Beginn des Schuljahres 1880/81
^ Stelk eines Hauptlehrers für kroatische Sprache,
Geographie und Geschichte mit deutscher und kroa-
"Icher Unterrichtssprache zu besetzen.
.. Die Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher
°le durch das Gesetz vom 15. Apri l 1873 syste«
3 . ^ l l Bezüge verbunden sind, haben ihre ge<
""llg documentierten Gesuche im Wege ihrer vor»
gesetzten Behörden

bis 1. Juli d. I.
btt dem Präsidium des k. k. Landesschulrathes für
^strien in Trieft einzubringen, wobei bemerkt wird,
dass unter sonst gleichen Umständen diejenigen Be
Werber, welche auch die Kenntnis der italienischen
Sprache nachweisen, vorzugsweise berücksichtiget
werden.

Trieft, am 22. M a i 1880.
Vom k. k. Lanäessckulratke für Ästrien

in Trieft.
(2369—2) Nr. 6252.

Kundmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermark,

harnten und Krain in Graz werden über erfolgten
"blauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Bela-
stungsrechte auf die in dem neuen Grundbuch«: für die
"achbezeichneten Catastralgemeinden enthaltenen Lio
^nschaften alle diejenigen, welche sich durch den Be-
"and oder die bücherliche Rangordnung einer Eintra-
?^g m ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert,
^ren Widerfpruch längstens bis
. . E n d e D e z e m b e r 1 8 8 0
^ dem betreffenden k. k. Gerichte, wo auch daS
eue Grundbuch eingesehen werden kann, zu er-

"eben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung
^undbücherlicher Eintragungen erlangen.
. Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
y? Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine

erliingerunq der letzteren für einzelne Parteien
^ i f f i g .

^ Cal«l. . . ^ Nez i r l« . Raths-z ^tastralgemeinbe ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' , , ^

^ Selo GroNaschiz 12. Mai 1880,
2 Z.5221,

Kompolje Großlaschiz 12. Mai 1880.
o Z. 5222.

Podgolo Grohlaschiz 12. Mai 1880,
4 ^ Z. 5223.

Nresowlz Egg 12. Mai 1880,
r ^ 1,5398.

Duor Ratschach 19. Mai 1880,
« «« Z- 5504.

Müttnia Stein 19. Mai 1380,
g. 5555.

Graz, am 2. Juni 1880.

(2449) N i . 3958.

Kundmachung.
ES wird bekannt gemacht, dafs der für die

Notarftellen in Egg und Stein bis zur Wieder-
besetzung dieser Stellen mit dem Amtssitze in Egz
bestellte Notarssubstitut I o h a n n K e r S n i k nach
erfolgter Beeidigung am 7. Juni 1880 dieses Amt
angetreten hat.

K. l . Landesgericht Laibach, am 8. Jun i 1880.

(2368 — 3) Nr. 6249.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steiernl. - kärnt. - krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Catastralgemeinden des Herzog-
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinlagen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(R. G. B l . Nr .96) der

1. J u l i 1 8 8 0

als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemeinden mit der all-
gemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an-
derer Weise crfolgen soll;

I)) welche schon vor'dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfaud-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, foferne diese Rechte als zum alten La-
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
Ii beziehen, in der im § 12 obigen Gefehes be-
zeichneten Weife, längstens

b i s zum letzten J u n i 1 8 8 1

bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens daS Recht auf Geltend-
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dass ein auf dieseS Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

Z » . „ . . . Nezirls. Raths-
«̂  La tas t ra laeme,nde , ^ ^ ^ , ,

^ " gerlcht beschluss vom
^-

1 Stob Stein b. Mai I860,
g. 4877,

2 Kressniz Littai 19. Mai 1830,
g. 5598,

3 Höflern Grohlajchiz 26. Mai 1880,
Z, 5793.

4 Terschische Nassenfuh 2«. Mai 1880,
Z 5794

Graz, am 2. Juni 1880.

(2425—3) Nr. 5394.

Kundmachung.
M i t 15. d. M . wird das k. k. Postamt in

Würzen aufgelassen.
Die dem Bestellungsbezirke dieses Postamtes

zugewiesenen Ortschaften werden, und zwar Na-
tschach in den Bestellungsbezirl des k. k. Postamtes
in Weißenfels und die Ortfchaften Würzen und
Unterwurzen dem Postamte in Kronau, vom 16ten
Jun i l. I . angefangen, einverleibt werden.

Hievon wird das correfpondierende Publi-
kum in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 7. Jun i 1880.
A. H. Aostäirection.

(2454—1) Nr. 8101.

Kundmachung.
Als Freibadeplatz ist für dieses Jahr wie

bisher der ^ r a d a s c h z a b a c h ober der Kolesia-
mühle in der Tirnau an der sogenannten Talavan
schen Wiese bestimmt.

Dieses wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, dass beim Freibade der sittliche
Anstand zu wahren und dasselbe andernorts inner
halb der nächsten 3iähe der Stadt und der Vor-
orte untersagt ist.

Stadtmagistrat Laibach, am 9. Jun i 1880.
Der V i i r g e r m e i s t e r :

ttaschan m. p.

(2455—1) Nr. 7980.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden ob ihres unbe-

kannten Aufenthaltes mit Bezug auf den Steuer
Directions-Erlass vom 20. J u l i 1856, Z. 5156,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den aushaftenden Rückstand an der Steuer, und
zwar:

1.) Weslal Maria, Lcoerhandel, 8ud Post-Nr. 3187,
an der Erwerbsteuer pro 1879 mit 6 fl. 0 1 ' / , tr.

dto. 1880 mit L .. 0 1 ' / , ..
2.) Kupic Alois, Wlrlsaewerbe, »ud Post-Nr. 4258,

an der Erwerbsteuer pro 1879 mit 17 f l . 04 tr.
,/ Handelslammerbeitrag mit — „ 42 „
„ Erwerbsteuer pro 18U0 mit 17 „ 64 „
„ Handelslammerbeitrag mit — „ 67' / , „

3.) Ierala, Mehlocrschltiß, sub Post.Nr. 4095.
an der Erwerbsteuer pro 1878 mit 6 si. 617, lr.

dto. 1879 mit 6 „ 0 1 ' / , „
dto. 1880 mit 6 „ 6 1 ' / , „

4.) Stebi Johann, Metzger, sud Post.Nr. 4714,
an der Erwerbsteuer pro 1880 mit 17 f l . 64 lr .
„ Handelslammerbeitrag . . . — „ 67 ' / , „

5.) Undroina Anton, Photograph, 8ud Post-Nr. 4911,
an der Erwerbsteuer pro 1879 mit 3 f l . 30 ' / , lr

dto. 1880 mit 0 .. 6 1 ' / . „

zu berichtigen, als im widrigen Falle die Löschung
ihrer Gewerbe von Amtswegen veranlasst werden
wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 7. Jun i 1880.
Der Bürgermeister: «aschan m. p.
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A n z e i g e b l a t t .
(lNLb—2) Nr. 663,

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Grohlaschiz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Io<
hann Koöler von Orteneg (durch dessen
Machthaber Josef Göderer von dort) die
mit dem Bescheide vom 24. Oktober 1879,
Z. 6353, auf den 5. Februar l. I . an-
geordnet gewesene dritte exec. Feilbietung
der Realität des Andreas Lujar von Lu>
zarje Hs.°Nr. ?. sud Urb.-Nr. 134. Rectf.-
Nr. 55, wm. I I , toi. 341 u.H Auersperg

auf den 8. J u l i 1880 .
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
31. Jänner 1880.
(1610—2) Nr. 771.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Francisca Sterte von Divaöa (durch
Dr. Moschi) die executive Versteigerung
der dem Herrn Anton Krasovic von Nieder-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 15,720 ft.
geschätzten Realitäten imd Rectf.-Nr. 360
u. 559/1 ac! Haasberg, sud Rectf.-Nr. 89,
Urb..Nr. 93 aä Graf Lamberg'sches Ca-
nonical in Laibach und 8ud Rectf.-Nr. 24,
Urb. Nr. 25, Post-Nr. 26 aä Pfarrhofs-
gilt Zirlniz bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

S. J u l i ,
die zweite auf dm

4. August
und die dritte auf den

3. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichtstanzlei mit dem Anhange an>
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grnndbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 23sten
März I860.

(2394—2) Nr. 6905.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-

procuratur hier die exec. Versteigerung
der dem Lulas Poderzaj von Oberdupliz
gehörigen, gerichtlich auf 2900 ft. ge-
schätzten Realität Urb.-Nr. 111 aä Sittich
Einl.-Nr. 19 aä Steuergemeinde Alten-
markt bewilliget, und hiezu die Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 30. März i860.

(1961—2) Nr. 3276

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird belannt gemacht, dass in der Exe-
cutionssache der minderjährigen Maria,
Francisca und Katharina Bole von Sla-
vina, (irden nach Mathias Bole, gegen
Franz Serc von Slavina zur Bornahme
der mit oem Bescheide vom 26. Juni
1858, Z. 3212. bewilligten und sohin
ftstierten dritten executive« Feilbietung der
Realitäten Urb.-Nr. 1132 und 276'/z aä
Ädelsberg M o . 344 fl. 36 lr. c. 3. c. die
neuerliche Tagsatzung aus den

9. J u l i 1880 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichls angeord-
net worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
17. April 1880.

(2408—2) 'Nr. 3108.

Executive
Realitätenversteigeruug.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ioh. Koievar
von Lipouz (durch den Nachbar Mathias
Kukar) die executive Versteigerung der
dem Marko Simsiö von Radowitsch
Nr. 16 gehörigen, gerichtlich auf 2440 fl.
geschätzten Realität suIi Einl.-Nr. 13
Stenergememde Radowitsch bewilligt
und hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungeu,
und zwar die erste auf den

1 9. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

14. A u g . ^ 1880 ,
jedesmal vormittags uon 9 bis !2 Uhr,
in Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, düj» die Pfandrealität
bei der ersten ui^ zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegebeu werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchŝ xtract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
9. April I860.

(2222-2) Nr. 4910.

Executive
Realitateuversteigerullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Pokas (durch Dr. Koceli) die exec. Ver-
steigerung der dem Anton Fabijanöic' von
Großmraschou gehörigen, gerichtlich auf
854 si. geschätzten Realität Rectifications«
Nr. 207/2 aä Herrschaft Thnrnamhart be-
williget, und hlezu drei Feilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den'

10. J u l i ,
die zweite auf den

I I . August
und die dritte auf den

11. September 1660,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dt>m Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
vuchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
8. Mai 1880.

(2251—2) Nr. 2213.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird

belannt gemacht:
<Ls sei über Ansuchen der Theresia

Konschel von Möltnig (durch den Bevoll-
mächtigten Johann Debeoc von Stein)
pcto. 200 fl. sammt Anhang die Reli»
citation der dem Peter Konschet eigenthüm-
lich gewesenen, im Grundbuche Gut Ober»
mültnig 8ub Urb.'Nr. 27 vorkommenden,
von den Eheleuten Mathias und Do-
rothea Evmc von Möttnig im Executions»
wege erstandenen Realität w egen Nicht»
erfüllung der Licilalionsbedingnisse ge.
willigt und hiezu die einzige Tagjatzung
auf den

7. J u l i 1 8 8 0 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem angeordnet, dass
obige Realität bei dieser Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerte an den Meist
bietenden hintangegeben wird.

K l. Bezirksgericht Stein, am 2ten
April 1880. ^

(2314—2) Nr. 2855.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Puppis von Unterkoschana die
executive Versteigerung der dem Lutas
Zrimöel von Oroßmaierhof gehörigen,
gerichtlich auf 450 fl. geschätzten ReaUtäl
Urb.«Nr. 32 ud Koschana pclo. 00 fl.
bewilliget, uno hiezu drei Feilbietungs
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

13. J u l i ,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

14. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote cin lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat. sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
8. Mai 1880.

(2376-3) Nr. 1913.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
N. Iglic" von Lnlowiz die exec. Berstei»
gernng der dem Thomas Pestator von
Gradische gehörigen, gerichtlich auf 100 st.
geschätzten, im Grundbuche der Steuer-
gemeinde Unterloses Einlags-Nr. 35 vor«
kommenden Realität bewilliget, und hiezu
drei Fcilbictungs-Tagsatzungen, nnd zwar
die erste auf den

7. Juli,
die zweite auf oen

7. August
und die dritte auf den

tt. September 1880,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wlrd.

Die Licitalionsbedingnlssc, wornach
insbesondere jcder licitant vor gemachtem
Anbote eln lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscomnlisfio,, zu erlegen hat,

"—

sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der oles'
gerichtliche» Registratur eingesehen werde".

K. l. Bezirksgericht Egg, am Me»
«vnl 1880.

(2350—2) Nr. 141?.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Kraillbur«!

wird im Anhange zum Edicte vom 85»"''
Februar 1880, Z. 1417, bekannt gemach'

Da zu der mit obigem Bescheide <">
den 24. Mai angeordneten ersten «
tiven Fellbietung der der Agatha ^ "
von Goritsche gehörigen Realität ein «««
lustiger nicht erschienen ist, so wird z"
zweiten auf den

24. Jun i 1880
angeordneten steil bietung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Kralnbura, «"
24. Mai 1880. ^.
(1602—2) Nr. 1 ^

Executive
! Realitäten-Ve.steigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte >'oltsch " "
belannt gemacht: „

Es sei über Ansuchen deS l. l. Ste^
amtes Loilsch (nom. des hohen l. t. Aerâ /
die exec. Versteigerung der dem Ioh^>» >"
lavc von Zklniz Hs.-Nr. 3 g ' M U
gerichtlich aus 2050 fl. geschätzte» Rea»
«ud Reclf.'Nr. 319 ud Herrschaft HaM"
wegen schuldigen 1271 fl. 20'/, l / "
willigt, nnd hiezu drei Feilbietullgs'^"
satznngen, und zwar die erste auf dc"

l b . J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

1 5. September 188l), .^
jedesmal vormittag« von 10 bis lil "^'
ln diefer Gerlchtslanzlel mit dem AMH
angeordnet worden, dass die Pfandreal
bei der ersten und zweiten Feilbletui's "^
um oder über den» Schätzungswert,.̂
der dritten aber auch unter demselbe" I
angegeben werden wird. „«ch

Die Ncilationsbedingnisse, ">"'"„,
insbesondere jeder Llcltant vor gemoH
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Ha'^^ie
Licitationscommission zu erlegen h^,' >,
dus Schätzungsprotololl und der Gl"
buchsertract können in der dleM"
lichen Registratur eingesehen werden» «̂

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am ^ '
März 1830.

(2307—2) Nr- l ^ '

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom k. k. Bezirksgerichte Ne"'"°
wird bekannt gemacht: ^ l »

Es sei über Ansuchen des " ^ .
Franz Dolenz uon Kraiuburg "I.Zpec
cutioe Versteigerung des dem > ^
Anlele in St. Katharina gehiWf"'M
richtlich auf 400 fl. geschätzten ^ ' ^ ,
theiles an der Realität G""'»' ^
Nr. I41ii ull Herrschaft Neu mall ^z,
williget, und hirzu drei Feilb"" ^,
Tagsatzungen, und zwar die erste a

8. J u l i ,
die zweite auf den

12. August
und die dritte auf den

16. September 18 6" ' ^ ,
jedesmal vormittags von 1 l bis ^ ^ ,
in der Amtskanzlci mit dem Anh"'^jO
geordnet worden, dass die Ps"".M'tll"6
bei der ersten und zweiten 3 " " ^t,
nur um oder über drn, Schäl)lW. ^
bei der dritten aber auch unter oc",
hintangegrben werden wird. ^»rn^

Die Licitationsbedingmsse. " „ch-
insbesondere jeder Licitant vm U ^ „ .
tcm Anbote ein lOproc. VadiüM ^^.ge"
den der Licitationscommission 3" „ ^id
hat, sowie das Schätznnasprotol0' ^,.
der Grundbuchscxtract können c^,l
diesgerichtlichen Registratur emu
werden. „, ^.,ftl. ^

K. k. Bezirksgericht Neu»""".
25. Mai 1860.
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Bekanntmachung.
l>-n ^ ' ^ gefertigte Direction veranstaltet D i e n s t a g , den 15. d. M . . in
«m oberen «eremslocalitätcn elncn

GesetlsH«ft«.Kbenä.
l"vzu die p. t. Vereinsnlitglieder hiemit eingeladen werden. !

Programm: !
production der eben hier anwesenden ungarischen NationalkapeUe !

während des Houpers; hierauf Kränzchen, j
Veginn halb 9 Uhr abends. ^

La ib ach, am 13. Juni 1880.

Casinovereins-Direction. <

^24-2) Nr. 5034.

^ Executive
"ealitäten-Nersteigerung.

lui^ ?°."' k- k. Bezirksgerichte Gurkfeld
s bekannt gemacht:

am . ^ ' "ber Ansuchen des l . k. Steuer-
,mes Gurkfeld die exec. Versteigerung
dorf ? Ilihauu Kirn sen. von Kersch-
scll^h°rigen, gerichtlich auf 991 f l . gc-
M e n Realität Rectf.-Nr.272 llä Herr-
^ , / Thlirnamhart bewilligt, und hiezu
M^ilbictungs-Tagsatzung, und zwar

dorm^ ^ I " l i 1 8 8 0 ,
""Utags vo,l 10 bis 12 Uhr, hier-

k " W mit dem Anhauge augeordnet wor-
^n. dass die Pfaudreal'ität bei dieser Feil-
l,n.^^ auch unter dem Schätzungswerte
""angegeben werden wird.
inst, ^ e Licitationsbedingnisse, worimch
z. skMdere jeder Licitant vor gemachtem
der?- " " I^proc. Vadium zu Handen
sy, "Ntationscolumission z^ erlegen hat,
^"Ne das Schätzuilgsprotokoll und der
c»er̂  , chsextract können in der dies-

^tlichen Registratur eingesehen werden.
^ «K. k. B. iirksgericht Gurkfeld, am
- ^ a ^ 1850.

(1609—2) Nr. 864.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Carl
Galle von Laibach (durch Dr. v. Schrey)
die exec. Versteigerung der dem Herrn
"«ton Krasovic von Niederdorf gehöri-
gen, gerichtlich auf 15,720 fl. geschätz-
^ Realitäten 8ud Rectf. - Nr. 360 und
,^9/1 ad Haasberg 8ud Rectf.-Nr.8l),
"rb.-Nr. 93 aä Graf Lamberg'sches Ca-
!̂ >licat ill Laibach und nud Rectf.-Nr. 24,
"tb.'Nr. 25, Post-Nr. 26 aä Pfarrhofs.
M Hirkniz bewilliget, und hiezu drei
Mllbletungs-Tagsatzuugen, und zwar die
">te auf den

d i e ^ . 8. J u l i ,
"^ zweite auf den
u^ . 4. August
""v die dritte auf den
j . 3. September 1880,
l°e8lnal vornlittags von 10 bis 12 Uhr,

l^, dieser Gerichtskanzlei mit dem An-
r"' >.M'a.eorduet worden, dass die Pfand-
^ "ita'ten bei der ersten und zweiten Feil-
^. ^'lg uur um oder über dem Schä-
tz''^"wert, bei der dritten aber auch uuter

l^eu hmtangegeben werden.
' W ? ^ Licitati'onsbcdinguisse, wornach
^ .̂ vndere jeder Licitaut vor gemachtem
der 3^ >"" Wftroc. Vadium zu Handen
s^ ,"citatiouscommission zu erlegeu hat,
G,, ^ ^ Schätzungsprotokolle und die
^^''°buchsrxtracte tönneu iu der dies-

'IlllchcnRegistratur eingesehen werden.
^ " - k. Bezirksgericht Loitsch, am M e n
»>̂ /a 1880.

^ 4 2 - 2 ) Nr. 2603.

^ Executive
^alitäten-Versteigerung.

lvir^ ?"I k. k. Bezirksgerichte Krainburg
E bekannt g^ch t :

ĉ lltez I " "^"' Ansuchen des k. k. Steuer«
der k !5"^urg die exec. Versteigerung
l l rk .? ^art iu Derbiil von St. Georgeu
te., ' ^ " , gerichtlich auf 1699 fl.geschätz.

' un Grundbuche Michelstctten »ud

Urb.-Nr. 133 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Fcilbietuugs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den

3. September 1880,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrca-
lität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä'tzuugs-
wert, bei der dritteu aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die Licitatiunsbedingniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitatiollscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
19. April 1880.

(2220—2) Nr. 4905.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des F. S. Schalt
von Lichtemuald die exec. Vllsteiaerung
der dem Martin Ianc vo» Hl. Geist ge-
hörige», gerichtlich auf '^45 f l . geschätz-
ten Realität «ud Urb.-Nr. 22/1 ad O ^
Deutschdorf bewilligt, ttud hiezu drei Feil-
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den '

3. J u l i ,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

28. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
diePfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbictuug uur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch uuter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatiousbediuguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegeu
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Gruudbuchsextract tönueu i» der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
8. Mai 1880.

(1648—2) Nr. 1709.

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche« des Georg
Skofic vou St. Veit (als Vormund der
minderj. Johann Noth'schen Kinder) die
exec. Vcrsteigeruug der dem Matthäus
Novak von Keriiua gehörigen, gerichtlich
auf 620 fl. geschätzte», im Gruudbuche
der Steuergemcinde Kertiua Einl.-Nr. 18
vorkommenden Realität übertragen, und
hiezu zwei Feilbietuugs.Tagsatzuugen, uud
zwar die erste auf den

2. J u l i ,
und die zweite auf den

2. August 1880,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange angeordne

worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietuug uur um oder über
dem Schätzungswert, bei drr zweiten aber
auch uuter demselben hiutangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tenl Anbote ein 10proc. Vadium zu Hau-
den der Licitatiouscommission zu erlegen

^ hat, sowie das Schätzungsprototoll und
> der Gruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 13ten
April 1880.
(2218—2) Nr. 4899.

Executive
Realitäten - Versteigerungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gulkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen der Anna
Bratkoviö (durch Dr. Koceli) die executive
Versteigerung der dem Mathias Perc
von Moötmne gehörigen, gerichtlich auf
1700 fl. geschätzten Realität Urb.-Nr. 354
kä Herrschaft Pletcrjach bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

11. August
und die dritte auf den

1 1. September 1680,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung uur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-^
deu der Licitationscommissiou zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll uud
der Grundbuchsextract köunen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am
16. Mai 1860.

(2347-2) Nr. 3165.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekauut gemacht:

Es sei über Ansuchen des R. Krisper
(durch Dr. Mencinger) die exec. Verstei-
gerung der dem Geora Gaspcrlin von
Olscheuk gehörigen, gerichtlich auf 3710 f l .
geschätzteu Realität Urb.-Nr. 294 u,6
Herrschajt Michelstetten bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

12. August
uild die dritte auf deu

13. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ill drr Grrichtskanzlei mit dem Anhauge
augeordnet worden, dass d:e Pfand-
realität bei der ersten uud zweite» Feil-
bietung nur mil oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hiniangcgeben werden wird.

Die Licitationsbcdinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract tonnen in der
d'esgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
3- Mai 1880.

(2346—2) Nr. 3164.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird brkauut gemacht:

Es sei über Ansnchen der Maria
Rebolj (durch Dr. Mencinger) die exe-
cutive Versteigerung der dem Francisca
Eberl'schen Verlass von Flödnig gehö-
rigen, gerichtlich auf 180 fl. geschätz-
ten Nealitätenhälfte der Realitäten Urb.-
Nr. 24 ad Pfarrhof Flödnig und Nectf.-
Nr. 51 üä Pfarrhof Flödnig uud Rectf.-

Nr. 51 tlä Herrschaft Flödnig bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

10. August
und die dritte auf den

10. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dein Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchscxtracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
I .Mai 1860.
(2313—2) Nr. 4264.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Aoelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Franz
Kogej von Adelsberg die executive Ver-
steigerung der dem Valentin Kovao von
Adelsberg Nr. 185 gehörigen, gerichtlich
auf 1350 f l . geschätzte,: Realität Urb.-
Nr. 1171 ucl Adelsberg i^w, 43 st. 20 kr.
o. 8. c. bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

7. September 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergcrichts mit dem Anhauge angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei drr
ersten uud zweiten Feilbietuug nur um
oder über dem Schützuugswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegebeu werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein Idproc. Vadium zu Han-
den der Licilationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprotokoll und
der Gruudbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, om
23. Mai I860.
(2258—2) Nr. 2504^

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Wippach

wird kund aemacht:
Es werbe zur Einbringung der For-

derung der Kirche St. Iusti in Ustje aus
dem Vergleiche vom 10. Juni 1876. Zahl
3341, per 50 fl. sammt 6proc. Zinsen, seit
5. April 1872 anKlagslosten per 4 fl. 51 kr.
und an Execntionskosten die exec. Feilbi>
tung der der Executin Maria Ukmar von
Ustje Hs.-Nr. 30 zufolge Einantworwngs
Urkunde vom 11. Dezember 1872, Z. 1068,
und Kaufvertrages vom 20. August 1862
auf deu Acker mit Wein w'lchlicu, Parc.»
Nr. 16 und Wiese Parc.-Nr. 28 und
aus dem Kaufvertrage vo:n 8. Juni 1850
auf dcu einen Bestandtheil der Realität
kä Pfarrkircheugilt Wippach Win. I I ,
Grundbuch i>l^. 92 bildenden Acker
mit drei Planten dl'l»Mctt Pa,c.-Nr. 1.',
mit 158 40 l l j Klafter zustehende, laut
Schätzungsprolotolles ddto. 15 April
1880, Z. I7tt<1, auf 06 fl. 50'/« kr. be-
wertete Brsitz» und Genussrechte be»
williget, und werden zu deren Vornahme
drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

6. J u l i ,
6. August
7. September 1880 ,

jedesmal vormittags von 9 bis I I Uhr,
hiergrrichts mit dein Anhange angeord-
net, dass dieselben bei der ersten und
zweite» nur um oder über, bei der drillen
Feilbielung aber auch unter dem Schätz-
werte an dc» Meistbietenden gegen so-
fortige bare Bezahlung hintan verlauft
werde».

K. t. Bezirksgericht Wiftvach, am
18. Mai 1880.
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Easillo-Kejlauration.
hcutr, Montag, ben 14. Juni,

ungarische Nationalumsit
unter persönlicher Leitunff des Kapellmeisters

Barcza aus Kaposvär,
Anfang '/,8 Uhr abends. Eintritt 20 kr.

Zu zahlreichem Vesuch ladet höflichst ein
(248?) 2—2 K a r l K i r n o n .

! Einem lür gcluordcncn höchst rhren»
vollen Rufc folgend, bin ich leider nicht
mehr in der Lage, mich uon meinen

Freunlleu un«l Kekannlm
in dem mir lieb gewordenen Krain per«
sönlich zu verabschieden. !
^ Ich kann deshalb nicht unterlassen, in
diesem Wege allen, die sich meiner gütigst

! erinnern,

! ein herzliches Lebewohl
^mit der Bitte zuzurufen, mich auch ferner
in freundlicher Erinnerung zu behalten, und

!die Versicherung beizufügen, dass ich die
! freundliche Aufnahme, welche ich in Krain
^gefunden, und das mir während meines
zweijährigen Aufenthaltes daselbst ent»
gegengebrachte Vertrauen stets in dankbarer
Erinnerung behalten werde.

W i e n . am 10. Juni 1880.

Alois Christ, (2«z)
k. l. Ministerialrath. Filianz°Landeö-Di-

I rector für Nosnien und die Herzegowina.

Danksagung.
Endesgefertigte, einer angenehmen Schul«

diakeit Folge leistend, sagt dem Herrn ̂ >».
F»>. «/tt/te»', welcher sie mit großer Geschick»
lichleit unentgeltlich von einer lan^wähvcnden
schweren Nasenkranlheit in kürzester Zeit geheilt,
auf diesem Wege ihren innigsten Dank und
empfiehlt den oben erwähnten Herrn Doctor dein
geehrten v. t. Publicum.
(2448» D . Ht.

Verlag der Erust'schen Vuchhandlung i»
Quedlinburg, vorrathig in der Vllchhandliing

von
Jg . v. Kleinmayr ^ Fed. Oamberg

in Laibach: <192 !̂)
(Eelbstanfertigung aller Arten Raketen)

Der OuftfeuerwcrAer,
oder gründliche Anweisung zur Lustfeuerwcrlerci
als: Schwärmer. Raketen, Leuchtkugeln, lienga«
lische Flammen, Feucrräder und Kanoncnschlässc

— Von A. Loden — Preis 90 kr.
Per Kreuzbandverscndung 95 kr.

Der Text ist noch mit 30 Abbildungen,
wie auch einer Anleitung zum Arrangement
eines vollständigen Feuerwerks erweitert

Künstliche Zähne und Luft-
druckgebisse,

bester Construction, werden schmerzlos eingesetzt,

Zahnoperatiouen
mittelst Lustgas-Narlose, vorgenommen bei !

Sllfmuezt Ä . Daicüek
an der hradeckybrücte, I. Stock.

Seine Mundwasser»Essenz ist außer im Or»
dinationslocale noch bei den Herren Apothekern
M a y e r und Svsboda und bei Herrn Ka«
r inger zu haben. (2249) 5

Bei (2044) 8 - 3

E. Kllnnger mKaiülM
Niederlage der zur Gesundheit jedermann höchst

zuträglichen, dauerhaften

NetzjackeN (Originalfabrikat)
in drei Größen — zu Fabriksprcisen — a fl. 2 20,
240 und 26ft. Prospecte und Preiscourante

— Francozuscndung.

I n einer sehr schönen, angenehmen Gegend
vb«i l i r»lu» — in Sava bei Asling im Hause
Rr. 16, im I. Stock — ist eine

Sommerwohnung,
aus mehreren Zimmern bestehend, entweder ganz
oder auch theilweise zu vermieten. Dieses Haus,
zu jedem Geschäfte geeignet, ist auch sehr billig
zu verkaufen. (2450) 3—1

Näheres beim Eigenthümer Ca r l Wolfs»
berger in Schischla Nr. 65 bei Laibach.

(2380—3) N r . 11,890.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekamit wo befind-
lichen Paul Aristoteles hiemit bekannt
gegeben, es sei der diesgerichtliche Be-
scheid vom 5. Ma i 1880, Z. 5561. dem
ihm als Curator aä aotum bestellten
Dr. Franz Suppanöii, Advocat in Lai-
bach, zugefertigt worden.

K. t. ftädt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 29. Mai 1880.

Ich allein in ganz Oesterreich bin im Stande,
für nur 2 Q , ̂ V I r r . ö. W, eine ganz ausgezeichnet gut gehende Nickelsiloer-Taschenuhr, die pünktlich geht und bereits p r A A
1st, sammt einer feinen Nickelsilber^Uhrlette und Uhrschlüssel zu geben. Dieselben llhren, feiner und lciner, ü 3 fl. 30 tr., >l fl. » " '
Die Herren Uhrmacher. Uhrenhändler wollen ihre Aufträge wie bisher einsenden und haben « Monate Credit. . , ,

Für nur 3 f l . 90 tr. und 4 f l . 50 l r . bin ich im Stande, Damenuhren sammt Halsketten zu geben, die pünktlich gehen uno «w
unerreichte Zierde abgeben. Wer es nicht glaubt, sehe sich nur die Uhren an, der wirb selbe sofort kaufen. Meine Uhrmacher v "
laufen die Uhren um 10 ft.

Für nur 1 st. 20 l r . zebe ich eine amerikanische Zimmeruhr, die alle 24 Stunden aufzuziehen ist und pünltlich gehl.
Für nur 1 fi. 80 l r . gebe ich eine Weckeruhr, die sicher nicht verschlafen läfst. ^
Ich bin im Stande, schwere silberne Taschenuhren für 4, 5 bis 6 f l . ; Anleruhren für U. 8 bis 10 f l . ; Remontoir' Uyreni"

6. ?bis 10 f l . : goldene Uhren für 15. 20 bis 30 fl. die schwersten zu geben; bei jeder Uhr ist ein zweijähriger Garantieschein on^>
— Alle diese Uhren, die nur ich allein habe, sind in meiner Uhrmacherei zu sehen und zu bestellen: ^27N,-t:Sr»1:r».s»V 2 ^ - ̂ g

Coloritets
(TJn GGÄl P * ä n a M + \ ^ u r s o l t o n goüngt e8> oi» vorzügliches Präparat zu orfindon,
[IN USSQl'A IfipalcVW/t wolchos bisher alle orzcugton Uaarmittel in vorthoilhaftor
Wciso übertrifft.
« f t 1 r t • ! _ _ hat dio vorzüglicho Eigenschaft, durch Einwirkung auf die Caplllai'-
ÜwiOriwäS geHisse dio Haarwurzel zu boloben und ihr neuen Mlhrstoll' zu gubon.
Dieses vorzügliche Präparat vorloilit jedem grau odor roth gowordenen Haar in unglaub-
lich kurzer Zelt oino natürlicho dunklo Farbe, stärkt don Haarbodon und verhindert dn.n
\usfallon dor Haare (Preis per Flacon 1 fl., bei Versendung 20 kr. Spesen.) Zu
beziohen durch den Erzeuger (1544) 12 7

Otto Franz, Wien, VII., Mariahilferstrasse 38.
Niederlage in Laibach bei Herrn Ed. Mahr, Parfumeur. — Klagensurt: Josef

Detoni, Friseur. — YiUnch: Mathias Fürst Sohn.

Seit zwanzig Jahren glänzend bewährt und
ärztlich empfohlen zur Entfernung von Gicht und
Rbenmatismus. gestockter schlechter Säfte, Schleime,
Rüctlässe, Schärfe des Vlutcs, von Hämorrhoiocn.
Appetitlosigkeit, Alutandrang, Schwindel, Gallen» und
Leberleiden und gegen Nachwirtlingen von Mercurial«
euren. Vci weiblichen Monatsstörungen wirken diese
Pillen wohlthuend, ableitend und herstellend.

G i n e Schachtel . ' , n i t c i r c a 8 0 S t ü c k
5(1 k r» ö. M .

Diese Pillen s ind verzucker t , und hervor-
ragende Aerzte empfehlen sie als das bewährteste blut»

reinigende Abführmitlel.
Da eine Schachtel zur Eur von 2 bis 3 Wochen hinreicht — so sind die Gast!»

Pillen auch das billigste Medicament.
l lm lp t » Vergeuüunxnävnnt: Apotheke des ^ . ^ 2 . r « . ^ » , Q ^ . » r , „zum

Obelisk" in ̂ i V . 5 « « . ? « . ^ . (422) 4? 21
sscrner befindet sich Lager von echten Gaslls Älutrciniqnngs'Pillen und Thee

i» : l.ilikuttl» bei V. v. T r u k ä c z y und I . S v o b o d a , Apotheker; ^<lel8derss bri
A. L r l ' a n , Apotheker; Xr»wburss K. Schaun i t , Apotheker; I.«lt»ol, Al. S c a l a .
Apolhl'tVr,

II i ii e ra I w »sscr -Ta riff
der Apotheke Q-. 2 ? i c c o l i ,

(1748) 10—8 „zum Engel" In Lai bach, \YlenerBt|asse.
Karlsbader MUhlbrunn, 1 Flascho fl. --••40

,, Sprudelsulz, 1 Flacon „ 1—
Fiiedxidislialler Bitterwasser, 1 Flasch» „ —•.%
(jllesshUbl-Pitchsleiner Sauerbrunn, 1 grosse Flascho „ —-40
Glelcheiiberger OitNtantinquelle, 1 Flaach« „ —-25
Ualler Jodquelle, l Flasche „ —-35
Mari eu bader Krenzbrunn, 1 Flascho „ — -35
Meenv;isser-Muttorl;uij?e zur Beroitutig vo» Seobiidern, 1 Flasche . . . „ —-40
Osner Kuli'>(>/}'(]uelle, 1 Flasche „ —20
Prebittuer Sauerbrunn, 1 Flasche „ —18
Selters-Wasser, l Glas-Flascho „ —-30

i H ^ ' Bestellungen wunlon iiiiigehond gfgen Naclmuhm« olluctuiert.

(H417—3) Hlr, 3437.

Bekanntlnachllilg.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird den unbekannten Rechlsncichsvl
gern d,:r am 6. Mcn 1tj80 m Lalbach
Tirncmvorstadt verstorbenen Frau E l i -
sabeth Lavrin hiermit erinnert:

Es hl!lbe gegen den Verlass der
Elisabeth Lavrin, Georg Ribic, Wi r t -
schafter in Laibach (durch D r . von
Wuvzbach), die Mand>i<sklage ä0 prao8.
14. M a i 1 8 8 0 , Z . 3 4 3 7 , poto.
75)0 f l . sammt Anhang überreicht,
worüber im Sinne dcs § 8 1 1 b. G. B .
der Advocat Herr D r . Suppantschitsch
zur Vertretung der'Berlas^masse be-
stellt und demselben der Zahlungsauf-
trag vom 1 . J u n i 1880, Z . 3437 ,
zugestellt wurde.

Dessen werden die unbekannten
Rechtsnachfolger der Elisabeth Lavrin
mit dem verständiget, dass sie ent-
weder einen anderen Sachwalter zu
bestellen oder dem aufgestellten Cura-
tor die allsälligen Behelfe an die Hand
zu geben haben, widrigens diese Rechts-
sache nur mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden würde.

Laibach, am 1 . J u n i 1880.

(2414—1) Nr. 1232.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 29sten
November 1879, Z. 9457, auf den 7ten
Februar l. I . angeordnet gewesene dritte
Realfeilbietung gegen Marko Nozman
von Krasenbei-g wegen schuldigen 57 st.
13'/, l l . wird cms deu

19. J u n i 1880
übertragen.

K. l. Vezirksgerick't Mottling, am
10. Februar 1880.

(2382—3) Nr. 11,824.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Johann Dobnikar, resp. dessen
Rechtsnachfolgern, bezüglich der Einver-
leibung der Uebertlugung der auf der
Realität des Lukas Bele von Osredek
Rcctf.<Nr. 12 aä Strobelhof wm. 111,
lol. 143, Z. 15, aus dem Schuldscheine
vom 27. Mai 1871 für Johann Dob-
nikar haftenden Forderung per 86 st.

^50 kr. sammt 5vroc. Zinsen' seit 13, Ot»
tober 1879 und Nebellverbmdlichkeiten
an Franz Piskur jun. in Laibach, hicmit

! erinnert, dass Herr Dr. Ahazhizh dem-
selben als Curator u,<! aewin bestellt
worden sei.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht La»,
bach, am 1. Juni 1680.

(2383-1 ) Nr. U M

Bekanntmachung. ̂
Vom k. k. städt.'deleg. ÄezirksgeH

laibach wird dem unbekannt wo besin
lichen Paul Aristoteles hiemit b?M
gegeben, es sei der diesgerichlllch^,
scheid vom 5. Mai 1880, Z. 5561. ""
ihm als Curator lul .^tum beftem
Dr. Franz Suppantschitsch. Aduocal
Laibach, zugcfertigt worden. ^,:.

K. k. stadt.-de'leg. Bezirtsgel'chl"'
bach, am 29. Mai 1880. .

(2390-1) Nr. l l . ^ '

Bekanntinachnng ̂
Vom k. l. städl.-dcll'g. AezirlsgcH

Laibach wurde der unbekannt wo lies"'
lichen Maria Ruß, Tabularaläubig"'"",
Nnilität Mb.-Nr. 111. E'nl. Nl . l!>"
Stl'ucvqelneinde All^ndovf. Herr Dl>"
lcntin Zarnik, Advocat m Üaiban). i
Curntor nd ll0wm brstellt ui'0 'HM
^rilbictungsbcschcid vom 20. März I
Z. 0805. übermittelt. . ^ .

K. k. städt.-drlcg. Bezirksgericht ̂ "
l'î ch, am 25. Mai 1880.

"(2384-1) Nr. 10.6^'

Belanntmachunst. ..
Von, k. k. städt.'dl'lcg. A>'zi'ksti"'^

in Ll'ibach wird den nnbckaimt >"̂ , .̂
sindlichen Mmlus und Math ias"^
man aus Uuterschlriniz oder dcn'N
fällige» Rechtsnachfolgern als T^",,.
gläubiger der Realität des Aüto""^.
mau nus Unterschleiniz hicmit e"!! H,c
dass ihncn zur Wahrung ihrer ̂ >. .
in der Executionssachc des A»tol' ^
>nan M o . 150 fl. sammt Anhangs.
Dr. Zarnik als Curator uä a^u'N
stellt worden sei. ., aF

K.k. städt.-deleg. Bezirksgericht
bach, am 14. Mai 1880. ^

(2389-1) Nr. l0,0^'

Bekanntlnachung. ,.,
Vom k. k. städt.-deleg. Aezulsg"'^

in Laibach wird den unbekannt ^ ^
findlichcn Martin Novak von G " ^ ' ^
dorf und Maria Kocmar volles' ^
oder deren allfälligen Rechtsnach',"^
als Tabulargläubiger der Neallla ^,
Josef Sterlekar von Plesche h ' " " " - ^
innert, dass ihnen zur Wahrung ^
Rechte in der Execntionssache ^ . ^ ^
Savirsek (dnrch Dr. Sajovic) P ^ ' gli
sanimt Anhang Herr Dr. P M " , ftl
Curator aä i^ettim bestellt woro^ ^

K. k. städt.«deleg. Bezirtsgerlcy'
bach, am 15. Mai 1880.

(2381-1) Nr. 1 " ' ^ '

Erinnernng. ,.,
Vom l. k. städt..deleg. BezirlsliH^

Laibach wird deu unbekannt wo ^
lichen Tabnlargläubigern Ma'9" ^
Aloisia. Josef, Johann und He" ' " ^
lar, alle von Vrunndorf, ""b „..hi,^
qeblich verstorbenen Tabularglm H^l
Josef und Gertraud Salär. -" F
Mavc in Obergolu. Josef K"N'a « ^
Ärunndurf und Josef K r a m a r " > ' ^

,dorf nnd den allfälligen ^ a ^ t ,
folgern der Obgenannten h l e " l t " ^ M
dass ihnrn zn'r Wahrnng ' y " M a ^ '
in der Cxecutionssache des 3l1'"ö ^., V^
Ieloujchck von Ow'laibach (vm ^ ^
Sajovic) gegen Gertraud Sal" ,̂ 5
Arunndorf' M o . 140 st. 73 l i . ,' 3 ^
Herr Dr. Franz Papej. Advoa ^ ,
bach, als Cnrator ll.i ̂ t u m " M , ^ . . ,
stcllnnq der Bescheide besteM lvol ^

K. l. städt.'deüg. Bezirlsgenchl
bach, am 2. Juni 1880.

Hruck unb «erl»g »on I ^ . v. lt leinmayr «. F«b. Vemberg.


